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150 Unsere Hoffnung 1Sst Jesus Christus: der Gekreuzigte 1St auch der Auter-
standene.
Unsere Hoffnung 1sSt die unzerstörbare Würde des Menschen:
die Würde der Frau, die Wuürde des Mannes;
die Würde des Kındes:;
dıe Würde aller, dıe Jjetzt och verspotteL sınd un miıßachtet, verfolgt un
hne Namen.
Unsere Hoffnung sınd Kınder, die VO uns verlangen, da{ß Zukunft anfängt.
Unsere Hoffnung sınd Junge Menschen, dıe nıcht zutrieden sınd mı1t dem, W 3as

1St)
die raumen VO eıner Welt, Hände teilen un Worte Wahrheıit sınd.
Unsere Hoffnung sınd Famılien, nıcht unterdrückt und nıcht
wiırd: eine Sprache der Menschen gesprochen wırd
Unsere Hoffnung ISt da{fß Kındern behutsam Wege gezeıgt werden: Wege der
Menschen, Wege Gott.
Unsere Hoffnung 1St, da{ß Menschen hre Konftlikte nıcht mıiıt Gewalt lösen.
Unsere Hoffnung ist; da{fß Feinde ıhre Waften nıederlegen und versuchen mi1t-
einander sprechen. Unsere Hoffnung 1St; da{fß Frieden geschenkt wırd, weıl
sıch versöhnt:
der Mensch mıiıt sıch selbst,
der Mann mMIiıt der Frau,
der Feind mıt dem Feind,
der Mensch mıiıt C3Ott.
Unsere Hoffnung 1St, da{fß der Mensch wieder lernt, für diese Erde eın
(Järtner se1ın, eın Huüuter des Lebenss, eıner, der baut und gestaltet, verbunden
mMit allem, W as ebt
Unsere Hotfnung sınd Künstler, die aImnel), Künstler, die iragen,
Künstler, die ahnen, Ursprung un Zukuntft 1st.
Unsere Hotfnung 1Sst, da{fß ihre Worte un: Zeichen verstanden werden.
Unsere Hoffnung 1St Kırche, die nıcht mehr zerspalten und zerteılt 1St.
Unsere Hoffnung 1st die Einheit der Kırchen. DE ı a aaa a aUnsere Hoffnung 1St Kirche
als Ort der Verheifßung,
als OUrt, der Mensch spricht miıt dem Menschen WI1e eın Mensch,
als ÖOrt, der Mensch spricht mıiıt (sott Ww1e mıt einem Freund.
Unsere Hoffnung iSst, den Weg gehen, den Marıa 1St
Dıie dem Kreuz gestanden WAal,
War auch die, die mıt den Jüngern den Gelst Gottes hat
Unsere Hoffnung 1St Jesus Christus: der Gekreuzigte 1St auch der Autferstan-
ene. P B SS A a N S


